
Teilstationäre und ambulante Hilfen 
 

Aus unseren bisherigen Erfahrungen sehen wir die Not-
wendigkeit einer Nachsorgeeinrichtung für unsere Ju-
gendlichen/jungen Erwachsenen. Eine besondere Heraus-
forderung stellt dabei die Umstellung von einer engstruk-
turierten Einrichtung in das kleinere Gruppensetting mit 
freieren Verantwortungsbereichen für den jungen Men-
schen dar.  
In der Verselbständigungsphase bieten wir ausgewählten 
Jugendlichen/jungen Erwachsenen die Möglichkeit eines 
dreimonatigen Probewohnens in der Einrichtung des Be-
treuten Wohnens in Dresden, um beispielsweise Praktika 
zu absolvieren. Ebenso wird von uns eine Betreuung in ei-
nem eigenen Wohnraum im Rahmen von Fachleistungs-
stunden angeboten. 
 

Die drei Säulen unseres Angebots 
 

Wohnbereich:  strukturierter Tagesablauf  Levelplan und 

individuelle Zielvereinbarungen  abgestuftes Betreuungskon-
zept  Kontaktbetreuung  suchttherapeutische Arbeit  So-
zialtherapie  Kunsttherapie  Körper- und Bewegungsthera-
pie  Freizeltgestaltung  Krisenintervention  Angehörigen-
arbeit  Psychologische Betreuung 
 

Beschäftigungsbereich:  Förderplan und individuelle Unter-

stützung  Erfolgsbeobachtung  Hauswirtschaft  Medien-
kompetenz  handwerklicher Bereich  Berufsfindungsbereich 
 Einzelarbeit und Gruppenreflexion  Flankierende sozialpä-
dagogische Angebote  Kunsttherapie  Angehörigenarbeit  
Psychologische Betreuung 

 
Bildungsbereich:  Vorbereitung zum Erwerb von Schulab-

schlüssen  Klassen- und fachübergreifende Beschulung in klei-
nen Gruppen  Einzelförderung  Soziales Training  Sozialpä-
dagogische Begleitung  Psychologische Betreuung 

 

Aufnahme 
 

Die Aufnahme erfolgt über den örtlichen Träger des Ju-
gendamtes. Wir nehmen junge Menschen aus dem ge-
samten Bundesgebiet auf, Aufnahmekriterien sind eine 
Kostenzusage des örtlichen Trägers des Jugendamtes so-
wie der Wille zur Veränderung (z. B. eines Clean-Status, 
Medikamenteneinstellung). 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Traum ist unerlässlich, wenn man die Zukunft 
gestalten will.  
- Victor Hugo - 
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Nur die Sache ist verloren, 
die man aufgibt. 
- G. E. Lessing - 

 

http://www.panta-rhei-ggmbh.com/


PANTA RHEI gGmbH 
 

Unser Unternehmen gründete sich als gemeinnütziger 
Verein im Jahr 2004 aus einer privaten Initiative von lang-
jährig in der Suchtarbeit und/oder der Jugendhilfe tätigen 
Menschen und änderte im September 2020 seine Rechts-
form zur gGmbH. PANTA RHEI gGmbH ist Mitglied im 
Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband. Wir bieten 
stationäre Wohngemeinschaften mit einer integrierten 
Schul- und Arbeitsvorbereitung an und der zusätzlichen 
Möglichkeit, intern einen Schulabschluss über ein Fern-
schulsystem zu erreichen. Zudem bieten wir Hilfe in den 
ambulanten Bereichen, sozialpädagogische Einzelbetreu-
ung und Nachbetreuung. 
 

Art der Einrichtung 
 

PANTA RHEI gGmbH betreibt stationäre Wohngruppen im 
Rahmen der erzieherischen Hilfen mit einer 24-Stunden-
Betreuung für junge Menschen von 14 bis 21 Jahren. In 
Ausnahmefällen können auch Jugendliche ab 13 Jahren 
aufgenommen werden. Verbunden mit dem Wohnbe-
reich ist das Angebot einer Arbeits- und Schulvorberei-
tung. Die Unterbringung der Jugendlichen richtet sich 
nach den unterschiedlichen Problematiken sowie dem Ge-
schlecht. Die Wohngruppen arbeiten untereinander eng 
zusammen. Besonderen Wert legen wir auf Nachhaltigkeit 
und die Vermittlung von einem ökologischem Verständ-
nis. 
 

Zielgruppe 
 

Unser Angebot richtet sich an junge Menschen mit unter-
schiedlichsten, vielfältigen Problemlagen. Insbesondere 
werden von uns verhaltensauffällige Jugendliche betreut, 
deren soziale und berufliche Integration z.B. durch eine 
seelische Behinderung und/oder Suchterkrankung gefähr-
det ist und die aus eigener Kraft nicht mehr am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen können. Insbesondere in 
einer unserer Wohngruppen bieten wir Hilfe für junge 
Menschen mit besonderen traumatischen Erlebnissen wie 
Flucht (z. B. unbegleitete minderjährige Asylsuchende), 
Misshandlungen und Gewalt an. 
 
 

Einrichtung in Arnsdorf 
 

Unser Stammhaus in Arnsdorf gliedert sich in zwei Wohn-
bereichsformen. Zum einen befindet sich dort die Wohn-
gemeinschaft Arnsdorf, zum anderen wird in einer Trai-
ningswohngruppe am Verselbständigungsprozess gear-
beitet. 
Die Gesamteinrichtung ist für insgesamt 14 junge Men-
schen konzipiert und wird nachts immer von 1-2 Bereit-
schaftsdiensten abgedeckt. Jede Wohngruppe verfügt 
über ein Bad, eine Küche, einen Aufenthaltsraum, ein 
Büro und ein Mitarbeiterschlafzimmer.  
Im Haus befinden sich außerdem Kunst-, Schul-, Therapie- 
und Werkstatträume. Die Jugendlichen sind in Einzel- bzw. 
Doppelzimmern untergebracht. Das Haus steht auf einem 
Grundstück mit großem Garten, der u.a. zur Freizeitgestal-
tung und zum Anbau eigenen Gemüses genutzt wird. 
 

Wohngemeinschaft Arnsdorf 
 

Die hochstrukturierte und intensivpädagogische Wohnge-
meinschaft Arnsdorf bietet 10 Jugendlichen einen Schutz- 
und Entwicklungsraum. Die Mitarbeiter*innen arbeiten in 
der Regel mit einem traumapädagogischen Ansatz bzw. 
vereinen eine traumapädagogische Grundhaltung. Hier 
unterscheiden wir zwischen einem Wohnbereich für Jun-
gen und einem Wohnbereich für Mädchen. 
 

Trainingswohnen 
 

Das Angebot dieser speziellen Wohngruppe in Arnsdorf 
richtet sich an vier junge Menschen, die unsere Stammein-
richtung erfolgreich durchlaufen haben oder sich bereits 
in einem Verselbständigungsprozess befinden, ohne zuvor 
in unseren Einrichtungen gelebt zu haben. 
Durch dieses Angebot soll ein sensibler Übergang vom sta-
tionären Setting in eigenen Wohnraum ermöglicht wer-
den. 
 
Die Wohngemeinschaft Arnsdorf ist eng an das Trainings-
wohnen angebunden. Die Wohngruppen arbeiten unter-
einander zusammen.  
 
 
 
 

Arbeits- und Schulvorbereitung 
 

Solange der Jugendliche nachweislich keiner anderen 
sinnvollen Beschäftigung am Vormittag (Schule, Ausbil-
dung, BVJ, FSJ, Tagesklinik etc.) nachgeht, ist eine Teil-
nahme am Arbeitstraining verpflichtend. 

Bestandteile des Arbeitstrainings sind: 

- Bau und Gestaltung 
- Hauswirtschaft und Küche 
- Garten 
- Beschäftigungs-, Kunst- und Musiktherapie 
- Schulförderung/Flexschule 
- Medienkompetenz 

Immer mit dem besonderen Augenmerk auf Nachhaltig-
keit. 
 

Wohngemeinschaft Glashütte 
 

In der Villa leben im Erdgeschoss fünf Jungen und im ers-
ten Obergeschoss vier Mädchen. Ein separates Zimmer im 
Erdgeschoss kann sowohl von einem Jungen, als auch von 
einem Mädchen bewohnt werden.  
In der Villa stehen für die jungen Menschen im Erdge-
schoß eine Gemeinschaftsküche mit großem Ess- und Ver-
sammlungsraum und im ersten Obergeschoss, ein Ge-
meinschaftsraum zur Verfügung. 
Im Dachgeschoss werden derzeit zusätzliche Therapie-, 
Team- und Schulräume geplant. 
Für alle Bewohner stehen im Haus eine Werkstatt, sowie 
ein Musik- und Kunstraum zur Verfügung. 
Das Grundstück befindet sich am Rande von Glashütte. 
Dazu gehören ein Waldgebiet und ein großer Garten für 
Freizeitgestaltung. 

In einem kleineren separaten Gebäude auf dem Gelände 
befindet sich eine Verselbständigungs-Wohngemein-
schaft mit einem Einzel – und einem Doppelzimmer, einer 
Wohn-/ Essküche und einem Bad.  
In der Wohngemeinschaft Glashütte können insgesamt 12 
Jugendliche aufgenommen werden. 


